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Le Nouvelliste, supplément culture – octobre 2022
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Freitag, 4. November 2022Kultur

Kultur für die jüngste Generation
Seit 12 Jahren widmet Catherine 
Breu ihr Berufsleben ganz der Kin-
der- und Jugend-Kulturvermittlung. 
Für dieses Engagement ehrt der 
Kanton Wallis sie nun mit dem Spe-
zialpreis 2022.
Im Unterwalliser Städtchen Monthey 
herrscht reges Kulturtreiben. Die Pro-
duktionen des Théâtre du Crochetan 
locken Publikum aus der ganzen 
Westschweiz an, die Pianistin Beatri-
ce Berrut hat in ihrem Heimatort erst 
gerade im vergangenen Sommer ein 
Festival für klassische Musik gegrün-
det, und im November öffnet im 
Schloss Monthey ein Literaturhaus. 
Was das kulturelle Angebot anbelangt, 
kommt in Monthey auch das jüngere 
Publikum auf seine Kosten. Mit dem 
«La Bavette au P’tit théâtre de la  
Vièze» gibt es sogar eine Spielstätte, 
die sich gänzlich kulturellen Produktio-
nen für Kinder und Jugendliche ver-
schrieben hat.
Seit 2001 wirkt die in Muraz aufge-
wachsene Catherine Breu in diesem 
Kinder- und Jugendtheater mit. Seit 
2015 ist sie dessen Direktorin. «Es war 
schon immer mein Traum, in der Kul-
turvermittlung mit jungen Leuten zu 
arbeiten», sagt die umtriebige Unter-
walliserin. Ihre Rolle sieht sie als Ver-
mittlerin. Sie schafft die Rahmenbe-
dingungen für eigene Produktionen, 
lanciert originelle Kulturanlässe in 
Monthey sowie der näheren Umge-
bung und holt Gastspiele ans P’tit 
théâtre de la Vièze.

Veranstaltungen im Wochentakt
«Die grosse Herausforderung ist, dass 
die Produktionen nicht nur den Kin-
dern und Jugendlichen gefallen, son-
dern auch deren Eltern», weiss Cathe-
rine Breu. Während der Spielsaison 
bietet «La Bavette» beinahe im Wo-
chentakt Veranstaltungen an. Es ist 
der einzige Ort im Wallis, der sich ganz 
dem Theater für das junge Publikum 
widmet. Anfang Oktober stand etwa 
das Musiktheater «L’enfant do» für 
Kinder ab zwei Jahren auf dem Pro-
gramm, in dem das Einschlafen und 
Träumen der Kleinsten gleich zum 
Thema der Produktion gemacht wur-
de. Während der Herbstferien wurden 
Malateliers organisiert und im Dezem-
ber gibt es eine «Nacht in der Media-
thek», bei der Kinder mit ihren Eltern 
in den Genuss eines kulturellen Pro-
gramms zu nächtlicher Stunde kom-
men und auch gleich dort übernach-
ten. «Ich werde natürlich auch in der 
Mediathek schlafen», sagt Breu mit 
einem Schmunzeln.
Catherine Breu und ihr Team sprudeln 
nur so von Ideen. Gemeinsam mit der 
Theaterschaffenden Mali van Valen-
berg verpflanzten sie auch schon eine 
Veranstaltung in eine örtliche Metzge-
rei oder im Rahmen von «La Bavette 
en balade» ins Museum von Bagnes. 
Dort spielte van Valenberg im selbst 
geschriebenen Stück «Bloom» in einer 
Liebesgeschichte eine Rose, die von 
der ersehnten Sonnenblume durch 
eine Mauer getrennt ist. Mit mobilen 
Produktionen geht das P’tit théâtre re-
gelmässig auf Tournee und bringt Kul-
tur an Schulen, aber auch an unge-
wohnte Orte. 

Gastspiele in der Zeughaus Kultur
Mit dem Stück «Pling Plong Meuh» der 
«Productions Hors Cases» gastierte 
Catherine Breu in letzter Zeit auch in 
der Zeughaus Kultur in Brig-Glis, in de-
ren Reihe «KinderKultur. «Bei vielen 
unserer Produktionen gibt es leider 
eine sprachliche Barriere, die wir nicht 
überwinden können», bedauert Breu, 
die gerne mehr Austausch mit dem 
Oberwallis haben würde. Häufiger 
kommen dementsprechend Koopera-

tionen mit anderen Westschweizer 
Theatern zustande, die sich Program-
men für Jugendliche und Kinder ver-
schrieben haben: etwa dem «Le Petit 
Théâtre de Lausanne». Alle zwei Jah-
re organisiert Breu zudem gemeinsam 
mit anderen Theatern aus der Roman-
die eine sogenannte «Schulreise», bei 
der Programmverantwortliche aus 
ganz Europa während zweier Tage mit 
einem kleinen Bus durch die West-
schweiz chauffiert werden, um sich 
Produktionen anzuschauen, die sie 
dann als Gastspiele an ihre Häuser ho-
len können. 
Bei den hauseigenen oder hereinge-
holten Produktionen ist für Breu wich-
tig, dass den Kindern keine Stereoty-
pen vermittelt werden und die Veran-
staltungen altersgerecht sind. «Ich 
möchte die Kinder und Eltern aber 
auch nicht unterfordern, sondern ih-

nen etwas künstlerisch und pädago-
gisch Wertvolles bieten», sagt die Pro-
grammmacherin. 
Ein Stammgast im P’tit théâtre ist ihr 
12-jähriger Sohn. Breu, die 1998 ein Di-
plom als Spezialpädagogin für Kinder 
und 2013 ein CAS in Kulturvermittlung 
erwarb, reist mit ihm manchmal bis 
ans Theater-, Tanz- und Gesangsfes-
tival nach Avignon, um sich für neue 
Produktionen inspirieren zu lassen. In 
ihrer Freizeit macht die Kulturvermitt-
lerin Yoga. «Wenn ich mehr Zeit hätte, 
würde ich mich der bildenden Kunst 
widmen.» Da ihr Partner in Neuenburg 
wohnt, verbringt sie viele Wochenen-
den in diesem Teil der Westschweiz.

Umzug in den Bahnhofssaal
La Bavette spielt nur noch wenige Mo-
nate im lang gezogenen Theatersaal 
des P’tit théâtre de la Vièze, wo sie seit 

1998 Gastrecht hat. Dann zieht sie in 
die Nähe des Bahnhofs in den altehr-
würdigen «Salle de gare», der vor 120 
Jahren eine der ersten kulturellen 
Spielstätten Montheys war und nun 
umgebaut wird. Dann wird auch der 
Name «La Bavette» geändert, was auf 
Deutsch so viel wie Bauchlappen einer 
Kuh bedeutet und auf den agrarischen 
Hintergrund des Gebäudes Bezug 
nimmt, in dem das P’tit théâtre ein-
quartiert ist.
 Catherine Breu freut sich auf 
die neue Gaststätte, in der Kulturpro-
duktionen möglich werden, welche die 
Kinder und Jugendlichen räumlich in 
die Aufführung integrieren lassen, was 
bei der klassischen, für Kinder relativ 
ungeeigneten Theaterbestuhlung in 
der «Bavette» bis jetzt nur schlecht 
möglich war. Rechtzeitig zum Umzug 
wird Breu nun vom Kanton Wallis für 

ihr bisheriges Engagement in der Kul-
turvermittlung mit dem Spezialpreis 
gewürdigt, der ihr im Rahmen der Kul-
turpreisverleihung im November in 
Brig überreicht wird. «Da ich in Gedan-
ken immer schon in der Zukunft bei 
unseren kommenden Projekten bin, 
gibt mir dieser Preis das gute Gefühl, 
dass ich in der Vergangenheit auch 
schon etwas gemacht und erreicht 
habe», freut sich Breu über den Preis.

Für ihr kulturelles Engagement erhält Catherine Breu den Spezialpreis 2022 des Kantons Wallis. Bild: zvg

Kontakt

DGSK 
Dienststelle für Kultur 
Rue de Lausanne 45 
Postfach 182 
CH - 1951 Sion

La Bavette im P’tit théâtre de la Vièze ist das einzige Theater im Wallis, das sich ganz auf Kinder und Jugendliche ausrichtet. Hier mit einem Marionetten-
theater. Foto: Cédric Raccio

Walliser Botte – novembre 2022
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Riviera Chablais – novembre 2022
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Le Nouvelliste – janvier 2023



Extrait(s) de presse suite

6

24 Heures – mars 2023

8 Vaud 24heures | Vendredi 17 mars 2023

PUBLICITÉ

Trentenaire,
La Bavette quitte
le P’tit théâtre
de La Vièze pour
s’installer dans
la salle de La Gare.
Inauguration
ce week-end.

Stéphanie Arboit

Il faut la voir ouvrir les différentes
portes de son nouveau lieu avec
un énorme trousseau de clés de
toutes tailles, dignes d’un dessin
animé. Puis lire sur le visage de
Catherine Breu une joie contenue,
un regard qui semble incrédule
devant un cadeau étourdissant.
Pourtant, c’est bien vrai, La Ba-
vette inaugure ce dimanche à
Monthey ses nouveaux locaux,
avec deux spectacles. Elle quitte
le P’tit théâtre de la Vièze pour
emménager dans la salle commu-
nale fraîchement rénovée, avec
un changement de nom à la clé:
trentenaire, La Bavette devient La
Gare, arts et jeunesse – à deux pas
de celle des CFF.

Désormais, 127 places sont dis-
ponibles (et jusqu’à 140 en adjoi-
gnant quelques bancs), contre 105
dans les anciens abattoirs du bord
de la Vièze. «Cette jauge nous per-
mettra d’accueillir une classe sup-

plémentaire pour les représenta-
tions scolaires», se réjouit celle qui
travaille depuis plus de vingt ans
pour ce théâtre jeune public et en
est la directrice depuis 2015.

Surtout, la disposition de la
scène et du public ouvrira le
champ des possibles: «Aupara-
vant, la salle était étroite, avec
sept fauteuils fixes par rangée. Les

enfants se retrouvaient vite au
fond, si bien que nous baissions
la capacitémaximale à 80 lors des
spectacles de marionnettes par
exemple.»

Ces contraintes s’envolent
grâce aux grands gradins mobiles
de la salle de La Gare, s’étendant
sur près de dix mètres. «Ces gra-
dins peuvent être fermés, ce qui

nous permettra de disposer le pu-
blic également en bi-frontal ou
tout autour des acteurs. Nous
pourrons accueillir une plus
grandediversité de spectacles. Ty-
piquement comme le spectacle
«Comment moi je», joué ce di-
manche, autour d’un arbre à pa-
labres, où le public peut s’asseoir
autour dudispositif. La scènepeut
s’étendre au maximum sur 10m
sur 15m. C’est un très bel outil.»

Synergies avec la garderie
Le premier métier de Catherine
Breu (récipiendaire l’an dernier
du Prix spécial de la Culture du
canton du Valais) était éducatrice
de la petite enfance. «Au départ,
certains étaient sceptiques à l’idée
que nous proposions des spec-
tacles pour bébés, mais cela a es-
saimé.Même si cet accès à l’art est
arrivé plus tard pour ces tout-pe-
tits, c’est très apprécié.»

L’entrée de La Gare se situe
juste en face de celle de la crèche
La Tonkinelle. «Nous avons déjà
entamé des collaborations avec
eux et allons les poursuivre, pro-
met Catherine Breu. Pour des ar-
tistes en création chez nous, c’est
par exemple la possibilité de tes-
ter directement leur spectacle sur
les enfants.»

À noter que dans la program-
mation à venir, «Siss et Unn», de
Mali Van Valenberg (le 30 avril et
le 5 mai), s’adresse aux enfants
dès 10 ans. «Notre lieu n’est pas
destiné aux ados.Mais nous avons

envie de leur faire une place éga-
lement, de temps en temps.»

Dimanche, les enfantsdès5 ans
et leurs parents découvriront
«Comment moi je», où une petite
filledéroule lefilde l’existence, ap-
prend à réfléchir, à grandir, au gré
de questions et de rencontres. Et
«Pièce de poche», danse de deux
corps,quiplonge lepublic entre ré-
alité et imaginaire.

La ballade sonore «Une oreille
dans la ville» sera aussi inaugurée
et pourra être effectuée en tout
temps dès cette date. Créée par
des élèves de 4 P et 8 P de Mon-
they (emmenés par l’artiste Emi-
lie Bender), elle permet d’en-
tendre des histoires in situ (grâce
à un codeQR) dans dix lieux de la
ville. Un carnet de bord complète
l’expérience (avec plan, anec-
dotes et activités en lien avec les
quartiers traversés).

Enfin, La Gare présentera son
Wagon, scénographié par des ar-
tistes, rappelant l’univers d’un
wagon-restaurant du début du
XXe siècle. «Un endroit qui se ré-
fère à un temps ancien, où les en-
fants peuvent jouer librement et
enfiler des déguisements», se ré-
jouit Catherine Breu.

Monthey, La Gare
«Comment moi je», di 19 mars,
11h et 15h (14fr.)
«Pièce de poche», di 19 mars,
16h30 (gratuit) (ou 13h et 14h30
pour de courtes interventions)
www.la-gare.ch

Une salle toute neuve pour le jeune public
Théâtre à Monthey

«Nous pourrons
accueillir une plus
grande diversité
de spectacles.»
Catherine Breu,
directrice de La Gare

Directrice du théâtre de la Gare, arts et jeunesse, Catherine Breu a pris possession
des lieux tout récemment. Inauguration ce week-end. CHANTAL DERVEY

Voyages exclusifs 24 heures

À la découverte du Vietnam
Porte de l’Asie du sud-est, le Vietnam offre de remarquables richesses naturelles, culturelles et historiques, une
population accueillante, des paysages exotiques et colorés.

Ce voyage peut être
compensé en termes de CO2

Découvrez le Vietnam et ses merveilles
naturelles, en commençant par Hanoï,
la fascinante capitale du nord. Au
programme, immersion Hanoienne avec
votre guide dans l’un des fameux bia hoi
de la capitale et découverte de l’un des
quartiers méconnus de la métropole, au
fil des ruelles étroites jonchées de part et
d’autres d’étals de marché colorés.
Saisissez-vous de cette incroyable
ambiance locale !

Embarquez à bord pour une croisière
sur la magique baie d’Halong et
l’immense delta du Mékong. Naviguez
avec les pains de sucre pour décor,
découvrez des grottes méconnues de
l’archipel et profitez d’une initiation à la
cuisine locale, au Tai Chi ou d’un temps
libre pour la baignade.

Poursuivez votre périple à Hué
l’impériale. Vous pourrez notamment
visiter le tombeau de l’EmpereurTu Duc,
faire une balade à vélo afin d’observer le
quotidien des habitants, vous promener
au cœur du village sur pilotis de Dam
Chuon puis sur le lagon de Hué.

Puis direction Hoi An, en passant par la
baie de Lang Co et du fameux Col des
Nuages.

Enfin, découvrez Saigon la coloniale,
port fluvial et centre économique en
vous y baladant à travers ses recoins
fascinants. Partez en excursion vers
l’une des régions les moins fréquentées
du delta du Mékong, embarquez à bord
d’un bateau privé à la rencontre des
habitants et observez leur quotidien.

Les + du voyage
• Croisière en jonque traditionnelle
dans la baie d’Halong avec une nuit à
bord

• Les services d’un guide francophone
• Des rencontres avec des experts et la
population locale

• Découverte de la gastronomie locale

En collaboration avec Jerrycan Voyages
Sous réserve de modification de programme.

Programme complet sur
www.24heures.ch/carteblanche/voyages

Réservation et informations
Jerrycan Voyages
Tél: +41 (0)22 346 92 82
info@jerrycan-voyages.ch

Groupe de 4 à 14 personnes Dates :
Du 4 au 15 septembre 2023

Prix par personne en
chambre double :

Fr. 3’520.-
Supplément single : Fr. 900.-

Le prix comprend :
• Les vols internationaux Emirates en classe

Economique de/à Genève, incluant les
taxes d’aéroports.

• Les 2 vols internes Vietnam Airlines en
classe Economie mentionnés dans le
programme, incluant les taxes d’aéroport.

• L’hébergement en chambre double ou twin
(à 2 lits)

• La croisière en jonque traditionnelle dans
la baie d’Halongavec une nuit à bord
(jonque non privatisée), avec Equipage et
guide local anglophone à bord.

• Tous les transferts aéroport / hôtel /
aéroport (en groupe avec guide)

• Tous les transports terrestres assurés par
des véhicules privés et climatisés (sauf lors
des temps libres et indications contraires).

• Les services d’un guide francophone
accompagnant le groupe du Nord au Sud
pour le tour principal (sauf lors des temps
libres et à bord du bateau pendant la
croisière à Halong)

• Les repas comme mentionnés dans le
programme

• Les frais d’entrées sur les sites et activités
mentionnés au programme.
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Le Nouvelliste – mars 2023


